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Familie Vlad aus Rumänien

Jugendorganisation Sáminuorra aus Schweden

#PeoplesClimateCase
info@peoplesclimatecase.de
www.peoplesclimatecase.de

Globale Klimagerechtigkeit braucht 
Ihre Unterstützung!
Die Familien zeigen mit ihrem Engagement: 
Klimaschutz ist Grundrechtsschutz! 

Auch Sie können ein Zeichen für Klimagerechtigkeit 
setzen:

Unterstützt werden die KlägerInnen von mehreren 
Nichtregierungsorganisationen – darunter 
Germanwatch, Climate Action Europe (CAN-E) und 
Protect the Planet – sowie von AnwältInnen und 
Wissenschaft lerInnen, die überzeugt sind, dass die EU 
hinsichtlich ihrer Klimaziele ehrgeiziger handeln kann 
und muss.

Grundrechte schützen – 
EU-Klimaziele verschärfen
Im Oktober 2014 einigte sich der Europäische Rat 
auf den Rahmen für die Klima- und Energiepolitik 
bis 2030. Dazu gehört das verbindliche Ziel der 
EU, die Treibhausgasemissionen bis 2030 um 
mindestens 40 % gegenüber dem Stand von 1990 
zu senken. Doch dies ist unzureichend, um den 
Klimawandel einzudämmen und die BürgerInnen 
vor seinen Auswirkungen zu schützen. Die 
KlägerInnen verlangen vom EU-Gesetzgeber die 
Festlegung und Umsetzung eines angemesseneren 
Klimaziels zur Emissionsreduktion. Dieses muss 
gemäß dem Potenzial der EU so streng wie möglich 
sein und den europäischen Verpfl ichtungen aus 
dem Paris-Abkommen entsprechen.

Betroffenen eine Stimme vor 
Gericht geben!„Die klagenden Familien setzen ihr Vertrauen 

in die Gerichte und das Rechtssystem der EU, 
um ihre Grundrechte zu schützen, die durch 
den Klimawandel bedroht sind. Die Gerichte 

müssen diese Familien nun anhören und 
sicherstellen, dass sie geschützt werden.

Dr. Roda Verheyen, 
Prozessvertreterin der KlägerInnen

Spenden an Germanwatch e. V. 
Stichwort „EU-Klimaklage“
Bank für Sozialwirtschaft eG
IBAN: DE 33 1002 0500 0003 2123 00
BIC: BFSWDE33BER

Petition unterzeichnen  
www.peoplesclimatecase.de/unterstuetzen
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Familie Elter aus Italien

Familie Carvalho (Portugal)
bewirtschaft et eine forstwirtschaft liche 

Fläche, die im Sommer 2018 fast kom-
plett vom Waldbrand zerstört wurde.

Die Familie Conceição (Portugal)
lebt in Zentralportugal und arbeitet seit 

mehreren Jahrzehnten in der Imkerei. 
Steigende Temperaturen wirken sich 

nachteilig auf den Bestand und die 
Produktivität ihrer Bienenvölker aus, 

was den Betrieb und Lebensunterhalt 
der Familie akut gefährdet.

Familie Feschet (Frankreich) lebt seit 
Generationen vom Lavendel-Anbau. 
Steigende Temperaturen und verän-

derte Niederschlagsmuster gestalten 
den Anbau zunehmend schwierig und 

als kaum noch rentabel.

Familie Sendim und Caixeiro 
(Portugal) betreiben einen genossen-
schaft lichen Bauernhof. Landnutzung 

und Arbeitsbedingungen sind aufgrund 
steigender Temperaturen und 

veränderter Niederschlagsmuster
zunehmend schwierig.

Familie Elter (Italien) produziert 
regionale Biolebensmittel und 
betreibt ein kleines Hotel, das 
von den touristischen Eiskletter-
Möglichkeiten in der Region abhängig 
ist. Steigende Temperaturen bedro-
hen den Familienbetrieb.

Jugendorganisation Sáminuorra 
(Schweden): Wärmere Winter und 
Sommer bedrohen die traditionelle 
Rentierhaltung und den Fortbestand 
der samischen Kultur.

Der Familie Vlad (rumänische 
Karpaten) droht der Verlust ihres 
Hofes, ihres Tierbestands und 
ihres Lebensunterhalts aufgrund 
steigender Temperaturen, Dürren 
und akutem Wassermangel.

Familie Guyo (Kenia): 
Verstärkt auft retende und extreme 

Hitzewellen gefährden ihre Ernte 
sowie die Gesundheit und das Leben 

der Kinder.

Die Familie Qaloibau (Insel 
Vanua Levu, Fidschi) lebt von 
Ackerbau, Fischerei und Tourismus. 
Dürren und Hitzewellen sowie der 
Meeresspiegelanstieg gefährden ihre 
Lebensgrundlage. Die Insel Vanua 
wird von off izieller Seite als potentiell 
umsiedlungsbedürft ig eingestuft .

„Bei dieser Klage geht es 
nicht nur um unsere Familie 

und die aktuelle Situation, 
sondern um die Zukunft 

aller. Wir klagen vor allem 
für unsere Kinder, indirekt 

aber auch für kommende 
Generationen, die ein 
Recht darauf haben, 

zumindest ähnlich gute 
Lebensgrundlagen vorzufi n-

den wie wir sie hatten.

Maike Recktenwald

Die EU-Klimaklage
Menschen in und außerhalb Europas 
spüren schon jetzt die Auswirkungen des 
Klimawandels. Zehn besonders betroff ene 
Familien aus fünf EU Staaten, Kenia und 
Fidschi sowie ein samischer Jugendverband 
nehmen den europäischen Gesetzgeber 
(Parlament und Rat) in die Pfl icht. Sie 
reichten am 23. Mai 2018 eine Klage vor dem 
Europäischen Gericht ein, in der sie eine 
ambitioniertere europäische Klimapolitik 
und den Schutz ihrer Grundrechte fordern.

Informationen zum rechtlichen Prozess und 
dem aktuellen Verfahrensstand fi nden Sie 
auf www.peoplesclimatecase.de

Die KlägerInnen
Die Familien repräsentieren unterschiedliche 
Brennpunkte des Klimawandels:

• Extreme Hitzewellen und lange 
Trockenperioden

• Überschwemmungen durch 
Meeresspiegelanstieg, extreme 
Niederschläge und Stürme

• Abschmelzungen von Gletschern und 
Schnee

• Starke Veränderungen von Flora und Fauna

Der Klimawandel beeinträchtigt ihr Leben, 
ihren Beruf, ihr Eigentum sowie die freie 
Entfaltung ihrer Kinder.

Klimawandel in Deutschland: 
Familie Recktenwald aus 
Langeoog
Die Familie von Maike und Michael 
Recktenwald lebt seit vier Generationen 
auf der ostfriesischen Insel Langeoog. 
Sie betreiben dort ein Hotel und ein 
Restaurant. Durch den Anstieg des 
Meeresspiegels, Sturmfl uten und die 
daraus resultierende Erosion der Dünen 
ist ihr Familienbetrieb gefährdet. Auch 
die Trinkwasserversorgung der Insel ist 
bedroht. Durch den steigenden Meeres-
spiegel könnte Salzwasser in die einzige 
Trinkwasserquelle eindringen und auf 
Jahrzehnte unbrauchbar machen – mit 
gravierenden Folgen für das Leben auf der 
Insel.

Rechtlich vertreten werden die Familien durch den 
Rechtsprofessor Prof. Dr. Gerd Winter (Bremen), 
die Umweltanwältin Dr. Roda Verheyen (Hamburg) 
und den Barrister Hugo Leith (London).


